
Fachbeiträge

Europas größte
Bosse,, Göttingen Son n gn he iza n la ge

Im Naturschutzgebiet der Camargue
im Delta der Rhdne wurde in Peti t
Badon Anfang Apr i l  1976 d ie  der -
zeit  grö{3te Sonnenheizanlage Euro-
pas in Betr ieb genommen.

Die "F<-rndation de la Tour du Valat
pour I 'Etude et la Conservation de la
Nature", eine schweizerisch-franzö-
sische Sti f tung z-ur Erforschung und
zum Schutz  der  Natur .  war  vor  d ie
Aufgabe gestel l t ,  inmitten des zu be-
obachtenden Naturschutzgeb ie tes
Unterbringungen für das wissenschft-
l iche Personal zu schaffen. Was Iag
näher ,  a ls  d ie  Energ ieque l len  zu  nu t -
zen,  d ie  von a l len  heute  bekannten
am umwel t f reund l ichs ten  s ind  :  Son-
ne und Wind.

Das Projekt
Planung und Auslührung dieses
mustergült igen Projekts lag, mit Aus-
nahme der Heizungs- und Sanrtärin-
stal lat ion in den Händen von Schwei-
zer  Ingen ieuren und Archr tek ten .  S ie
haben in Peti t  Batlon nit  Wagemut
den Schr i t t  von  der  k le inen Exoer i -
ment ie  ran lage zu  e inem n t i t te lg ro l ren
Pro jek t  gewagt ,  das  mi t  108 Parabo l -
kol lektoren der Firma Polisolar
(200 m2)  un t l  m i t  48  F lachko l lek to -
ren cler Firmaf wrsspor ( I  10 rn2; ins-
gesamt  310 mz Ko l lek to r t läche au f -
wers t .

Die mitt lere Wärmeleistung wird mit
190 000 kca l /h  (e twa 200 kW)  ange-
geben und durch weitere 20 kW der
beiden Windräder ergänzt. Die f i i r
eine Lebensdauer von 25 Jahren aus-
gelegte Anlage sol l  eine Heizungsau-
tonomie von fünf Tagen ermöglichen.
Als Fremdenergie wird bei den kl i-
matischen Bedingungen der Cannrgue
ledigl ich Strom zum Betr ieb von Zir-
kulat ionspumpen und Steuerungsor-

Fortsetzung

bezogen,  so  s tünden we i te rg  s teuer -
l i che  Mög l ichke i ten  o f fen .  ) )
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ganen benötigt.  Er wird dem öffent-
l ichen Netz entnommen.
Auch über die Entsorgung hat man
sich im Zusammenhang mit der Er-
ha.l tung der zu beobachtenden Um-
welt Gedankcn gemacht. Eine bio-
logische Kläranlage sorgt f l i r  saubere
Abwässer .
Ferner wurde in Peti t  Badon für die
Nutzung der ant 'al lenden Sonnenwär-
me zur Umwandlung des vorhandenen
Brackwassers in Trinkwasser und der
K l imat is ic rung der  bewohnten Ge-
bäudete i le  mi t  Absorn t ionskä l tema-
sch inen versuchsweisö  ins ta l l ie r t .

Die Sonnenheizanlage
Al le  Ko l lek to ren  s ind  au f  dem Dach
e ines  neu er r i ch te ten  "Hangars"  mon-
t ie r t  und l re fe rn  d ie  gesammel te
Wrrme über  e ine  Fernwärmele  i tuns
zur  Zent ra le .  Der  Hangar  se lbs t  i s l -
e ine  se i t l i ch  o f fene Stah lkons t ruk t ion .
deren Grö{Je  und Gesta l tung s ich  nur
unwesentl ich von den ortsübl ichen
Spe ichern  un tersche ide t .  Das  Gebäu-
de w i rd  landwi r tschaf t l i ch  zur  La-
gerung von St roh  und Heu genutz t .

Neben diesem Gebäude stehen die
be iden Windgenera toren .

In der etwa 60 m entfernten Heiz-
z e n t r a l e w i r d , w i e  B i l d  I  z e i g t ,
die Wärme des Kollektorkreislaufs
über zwei Wärmetauscher an das
Speichermedium Wasser abgegeben.
Hierfür sind die Kollektoren so ge-
schaltet,  dal j  bei trübem Wetter die
knnzentr ierenden Paraboianlagen,
die ja bekanntl ich nur bei direkter
Sonnenstrahlung ansprechen, um-
gangen werden können.
Im Sekundärkreislauf wird das Was-
ser zuerst über elektr ische Heizele-
rnente, dic ihre Energie von den bei-
den Windgenera torcn  bez iehen,
nacherh i tz t  und dann jewe i ls  in  e i -
nen der drei Speichertanks einge-
spe is t .  Dre  Koppe lung von Sonne
und Win t l  c rwe is t  s ich  tu r  d ie  meteo-
rologischen Verhältnisse der Camargue
a ls  besonders  güns t ig ,  da  h ie rdurch
n ich t  nur  d re  sa isonbed ing ten  Schwan- -
k u n g e n  d e s  n ä r ü r l i c h e n  E n e r g i e a n g e -
bots  geg lä t te t  werden,  sondern  auch
d ie  nachts  au f t re tenden Winde zur
Speicheraul lad ung herangezogen wer-
den können.
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DGS-Mitteilungen

J ahre shauptversammlung
Am 22. Mai 1976 f indet in den Hof-
kel lerei Weinstuben am Residenzolatz
in  Würzburg  von l0  b is  16  Uhr  d ie
erste J ahreshauptversammlung der
DGS statt.  Auf der Tagesordnung
stehen u.a. der Bericht des Vorstan-
des über die bisherige Tätigkeit, ins-
besondere die Gött inger Tagung, das
Nürnberger Kol loquium, das Mittei lungs.
blatt ,  die Arbeitskreise, Vorträge und
den Stand der nationalen und inter-
nationalen Zusammenarbeit.
Zur Strukturänderung der DGS, die
infolge der stark anwachsenden Mit-
gl iederzahl auf bereits mehr als 1000
ordentl iche und außerordentl iche not-
wendig w.ird. werden folgende Satzungs-
änderungen vorgeschlagen : Erweit e.
rung des Vorstandes mit Ressortzu-
ständigkeit einzelner Vorstandsmit-
gl ieder, Sektional isierung, Ergänzung
der Ziele im Hinbl lck auf die Gemein-
nützigkeit,  Neudefinit ion der Funktion
des Beirats, Einführung der Briefwahl
1ür  bes t immte Fä i le .
Schl iel l l ich sol l  der Vorstand nach
Durchführung der Kassenprüfung cnt-
las te l  und neu gewäh l t  werden.  Auch
die ersten Kandidaten lür den Beirat
sol len vorgeschlagen werden. Die Jah-
resversammlung sol l te ursprünglich zu
Beginn des Kalenderjahres, das gleich-
zeit ig das Geschäftsjahr ist,  statt f  in-
d e n .
(Die Satzung ist auf den Seiten 2 I
und 22 abgedruckt).

DQS warnt vor Scharlatanen

Presseerklärung und Pressekonferenz
am 18. März aus gegebener Veranlas-
sung:

München -  12 .3 .19 '76 .  -  Unter  den
etwa 30 Anbietern von Solaranlagen
in  der  Bundesrepub l ik  be f inden s ich
offensichtl ich einige Herstel ler, die
mit falschen Angaben ftir ihre Produk
te werben. Die Deutsche Gesellschaft
1ür Sonnenenergie e.V. (DGS), Mün-
chen, warnt deshalb Vcrbraucher

Fortsetzung

Drei Speicher
Von t len  d ie i  Spe ichern  w i rd  jewe i ls
der jen igc  au l 'ge laden,  dessen Tempe-
ra tu r  am n iedr igs ten  l ieg t .  Wärme
für  Brauchwasser  (über  Bo i le r )  und
Fußbot lcnhe izungen (  d i rek t )  f i i r  d ie
fünf Gebäude wird jeweils dem
wärmsten Speicher entnommen.
Der dri t te Speicher bleibt zur Aus-
bi ldung einer stabi len Temperatur-
schichtung jeweils während eines
solchen Zyklus sich selbst überlas-
sen.

Interessant ist in diesem Zusammen-
hang auch, daß die Speicher als Druck-
gefäße ausgelegt sind und bis I lOoC
(ca. 1,5 ata) aufgeheizt werden kön,
nen, was bei der Verwendung von
konzentrierenden Kollektoren nicht
nur aus Sicherheitsgründen erforder-

ud Handwerksbetriebe-_vor Lerlten, Desharb wird ailen an einer srnnvol-die.nphr Energie vom "blauen Hirn- len Nutzung d;; S.;;;;;;;i*i. rn-mel"herunterholenwol len,arsdie teressier ter ierpr . i , r . " ,ä i . f , "g.ür , .
Sonne heryibt. kritsch,, p,üiä;;;'ri.ti"i. Zweife,ls_
Die eing:strahue Energieneng". ll; it',ä:"1'fI,1ö?Ti:",r?ni"t ?:jJtläBt.in Deutschland maximal. 1000 wenden. Oie OöS i.t'.ine iä-eette Ver_W/ml. Davon können auch die b.esten einigung von Wissenichäftt-"Ä, er.n,_Kollektorenimmernur_einenTeil tekien,ingeni"ri.r,Härä**rt.r"
in Nutzenergie umwandeln. Dies und Bäuhe"rren;ai;;; *;; ir Autga_reicht aus, um schonbeimA:1liq.^" be gem-acht traf, Oii n"u.;'ft"iungStand der Technik Sonnenenergie sac[ficfr ubeidlä Mbeflihi;.1i"", uu.,wirtschaftl ich zur Bereitung von auch.über Ole CrenzäJ.iän*enOrng
Warmwasser und zur Beheizwrg vo_n von Sonnenenergie zu informieren.Ggbiiu-{gn, Schwimmbäder{r.und Ge- Sie gibt ntiit.ii,]iÄUraü;r"i,;;uu,
vächshäusern einzusetzen. Werje- und"veranstaltet faeuneen. An 0..doch eine Kollektorleistung ver- - . ersten Tagunl O"i öö31äiä unt.,splcht, die höher als die eingestrahl- dem Motä:.T{;;.; -ii Säni.,, ulnte.Energienenge ist, un.dm^il l i .:: l- 23.l2.4.Februar rgi6 i;b.;i i ,ng"nfalschen Angaben Solaranlagen oder staitfand, haben I 2OO interessrerteLizenzen für diese anbietet, der ist aus alien'B;;i;;.;;;;;'l;ii;;."*-
ein Scharlatan. men.
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DGS-Kolloquium und Messestand in Nürnberg
Am längsten hiet t  s ich Bayerns wir tschaf tsminister  Anton Jaumann bei  seinem Runogangzur Eröf fnung der Invest i i ion_sgüterm€sse iur  r täüüei t in(aa sf .  Mar i  iö7 'o in r . l i i -noergbeim Messestand der DGs auf,-denn Dcs-vorsitzänticr oi. pitiöi cicrr väiiiäxöiö innnäch seinem Fernsehinterv ie.w in e ine Diskuis iön ü6eisonnenenergiC una oGS-ööicnat ts-führer und Redakteur des Mi l te i rung;orat te iAiCr Üioanei  uoeire iön1e in-m oal  e l i ie  nert
9t-ill99gf_l"q9rsie,,..unser Bitd zeist tv.i.Lr.ltirnoäigiöüiowgJiääi;täl bi.-Äääieusursnrecnrer,  den wir tschaf tsm-in ister ,  or .  Gräf f ,  Haüptgeschäft -sführer der GHM Dr.  wer-ner Marzin und Urbanek.  o ie vol t rägö oes kot tc jquiüär! ]  oas aiä ocS in 2ui j rümänaroei tmit.dem Landesin-n_u-n9_sverband saniiär. uno HeliüngsiätÄnlf'daVeii ämJ]öiii im ruresse-
AntLum 

mit jast,3"oP rttnetmern ourchtutrrte, sinäiri otCiriär-H6rt Jo-gädrirtli (iöi. äiä--

l ich is t ,  sondern die Speicherkapazi-  jedoch nicht  nur in der Bewäl t igung
tät gegenüber dem drücklosen Spei- der keineswegs trivialen Aut'lagen zur
cher (95 oC) merkl ich erhöht .  

-  
Schaffung von umwelt f reundl ichen

In den ftinf, im Stil der Gegend reno- 
U^nterkünften für Wissenschaftler,

v i e r t enGebäuden* . . a * - i i n ' n " t . r "  sonde rn in .de rm_u t i genEx t rapo la t i on

Dutzend Wohnungen f t i r  Wissöschaft -  X: l : , t l  
so. laren Klginanlage zu diesem

ler un<l deren Faäilie" g.r.f,"ii*.-'" lt?L:It mittlerer Größe. Dieser
Die wohnunge";;at;*'J; *ii F"s- ::lt:tt 

zur nächsten Dimension ist
bodentreizun"g ""rÄ*i"ti" i,ä;';;d "r- den,Schweizer I ngenieuren überzeu-
nen sanitär- üno tiücrrenanl;;;;;;;--' gend gelungen'

sehen un6 haben zum Teil aüch rie,, Das Gesamtkonzept besticht ebenso
sige offene Kamine, die den Aufent- wie die Ausführung. Präzision, Liebe
halt in der Camargue sicherlich auch für das technische Detail und saubere
in der kalten Jahreszeit, wenn es zum handwerkliche Ausführung machen
Beispiel das Verhalten von überwin- Petit Badon zu einemmus[ergültigen
ternäen Zugvögeln zu studieren gilt, Werbeobjekt für die Nutzung-von
zu einem gemütlichen Erlebnis mach- Sonnenenergie. Die geographische
en. Lage der Canargue ltßt vemuten.

Bedeutung fiir die solartechnik ijH:j*3äYo"iJä[.fJü,$'n1I',
Die Bedeutung von Peti t  Badon l iegt Staaten ausstrahlen wird.
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